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Schulwegsicherheit in der Führich- und Ayinger Straße verbessern 
 
Antrag: 
 
Die Polizei wird gebeten, zu Schulanfang in den ersten Wochen verstärkt in der Führich- und 
Ayinger Straße auf Verkehrsverstöße durch Radfahrer und Parkverstöße durch Falschparker 
zu kontrollieren. 
 
  
Begründung: 
 
Die sehr breiten Gehwege in der Ayinger- und Führichstraße verführen erwachsene 
Radfahrer dazu, diese als Radwege zu missbrauchen. Morgens zwischen 07:30 und 08:00 ist 
täglich zu beobachten, wie Radfahrer sich ihren Weg durch Schülergruppen auf den 
Gehwegen bahnen. Dies erschreckt gerade ErstklässlerInnen, die ihre ersten Schritte in die 
Selbständigkeit durch das eigenständige bewältigen des Schulweges unternehmen sehr.  
 
Leider zeigen sich die RadfahrerInnen auf Ansprache meistens sehr uneinsichtig. Daher 
wären hier verstärkte Kontrollen zu Schulanfang äußerst sinnvoll. 
 
Des Weiteren wird gebeten auch das wilde Parken auf Grünstreifen, mitten auf der Straße, 
vor abgesenkten Bordsteinen, Fußgängerüberwegen und generell in Kreuzungen verstärkt zu 
kontrollieren und zu ahnden, da sich auch hier die ersten Versuche der GrundschülerInnen, 
sich allein im Straßenverkehr zurecht zu finden sehr unübersichtlich und für die Kinder 
verwirrend gestalten. 
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